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Sieben Anwärter
für nächsten

Schauspielpreis
NeueMitglieder für
Theaterförderverein

VonHartmut Gerlach

Rudolstadt. Die Zahl sieben
spielte bei der Sitzung des Vor-
stands des Theaterfördervereins
am Montagabend eine große
Rolle. Zunächst nahm die Füh-
rung des Vereins sieben neue
Mitglieder auf. Damit gehören
insgesamt 192 Frauen und
Männer dem Verein an, davon
13 so genannte juristische Per-
sonen. Im Anschluss wurden
die Namen der Schauspieler
diskutiert, die für die diesjährige
„Caroline“, den Preis für die
beste schauspielerische Leis-
tung, vorgeschlagen werden
sollen. Sieben sind es, die auf ei-
nem Stimmzettel erscheinen,
der allen Mitgliedern in den
nächsten Tagen zugeht. Bis zum
2. Juni haben sie dann Zeit für
ihr Votum. Wie in den Vorjah-
ren ist es möglich, selbst Namen
von Schauspielern hinzuzufü-
gen. Der Preisträger wird am
18. Juni anlässlich der Premiere
von „Der Revisor“ auf der
Schlossbühne Heidecksburg
geehrt.Bislang hat der Theater-
förderverein die „Caroline“
auch dank der Unterstützung
der Kreissparkasse Saalfeld-Ru-
dolstadt vier Mal vergeben.

Stark machen will sich der
Vorstand für einen behinder-
tengerechten Zugang zum
„Schminkkasten“. Die Anre-
gung dafür kam von Hendrik
Grützner. In der derzeitigen
Bauphase am Gebäude in der
Anton-Sommer-Straße sieht
der Vorstand eine günstige Ge-
legenheit, das Vorhaben rasch
umzusetzen. OTZ

Perlen der
klassischenMusik
auf Heidecksburg
Klavierkonzertmit
Wassilij Kulikow

Rudolstadt. Am Sonntag, dem
15. Mai, um 17 Uhr, ist Wassilij
Kulikow auf dem Schloss Hei-
decksburg in Rudolstadt zu
Gast. Das Landesmuseum lädt
auch mit diesem festlichen
Konzert zum Internationalen
Museumstag ein.

Auf dem Programm des Kom-
ponisten und Pianisten stehen
Werke von Wolfgang Amadeus
Mozart, Franz Schubert und
des 2011 besonders gefeierten
Franz Liszt. Die Musikfreunde
können sich auf W.A. Mozarts
Serenade „Eine kleine Nacht-
musik“, Impromptus von Franz
Schubert, „Tröstungen“ und die
Ungarische Rhapsodie Nr.13
von Liszt freuen.

Wassilij Kulikow − Absolvent
des renommierten Moskauer
Tschaikowskij-Konservatori-
ums, Mitglied des Verbandes
der Komponisten Russlands,
ausgezeichnet durch den Präsi-
denten Russlands − ist ein Pia-

nist, der die Virtuosität seines
Spieles mit der Tiefe und Ein-
fühlsamkeit der russischen See-
le zu verbinden vermag. So er-
wartet die Besucher ein ganz
besonderes künstlerisches Er-
lebnis. Durch das Konzert führt
Dr. Elke Melz. OTZ

Wassilij Kulikow Foto:Agentur

Dankbar für kleineGeschenke, aber vor allem fürdenBesuchausDeutschland:Kinder auseinemHeim inSantaCruz. Fotos (): TheoWeiland

Bei Straßenkindern im Kanal
Deutsche Jugendliche besuchen überOstern die Projekte des Vereins Saalfeld-Samaipata in Bolivien

Von Sabine Bujack-Biedermann

Saalfeld/Samaipata. Zu den
Grundsätzen der Vereins Saal-
feld-Samaipata e. V. gehört es,
dass alle Spenden in den Pro-
jekten für bolivianische Stra-
ßenkinder ankommen. Das
wird nicht nur durch die „Aso-
ciacion Pro Niño Abandona-

da“, den Partnerverein vor Ort,
abgesichert, sondern auch über-
prüft − beispielsweise durch die
möglichst alljährlich über Os-
tern veranstalteten Jugendrei-
sen nach Bolivien.

Maya Lilly Burgkhardt (14)
und Theo Weiland (17) sind

zwei der acht Jugendlichen, die
Ende April von ihrer zweiwö-
chigen Tour durch Santa Cruz
und Samaipata, der Partner-
stadt von Saalfeld am Fuße der
Anden, zurück kamen. Auch Ju-
gendliche aus Zeulenroda und
aus der Nähe von Frankfurt am
Main gehörten zur Gruppe.
„Die anderen haben über den
Verein oder das Dia-Festival im
Januar dazu gefunden“, erklärt
Theo, der wie Maya selbst nicht
Vereinsmitglied ist.

Vor Ort konnten sich die bei-
den aber überzeugen, „wie
wichtig die Arbeit des Vereins
ist“, wie Maya beeindruckt sagt.
„Das Heim für drogensüchtige
Kinder war krass, da sind schon
zehnjährige dabei“, erzählt sie.
Für Theo war der Abstieg in die
Kanäle von Santa Cruz, in de-
nen Straßenkinder leben, be-
sonders emotional: „Dahin
durften die Mädchen gar nicht
erst mit, zu gefährlich.“ Den
Kontakt zur „Unterwelt“ hatte
Axel Brümmer, einer der Initia-
toren der Städtepartnerschaft,

Außerdem besuchte die
Gruppe deutsche Ärzte, die ih-
ren Urlaub darauf verwenden,
in einem Krankenhaus in Santa
Cruz − nur von Spenden oder
selbstfinanziert − zu operieren.

Ein dreitägiger Aufenthalt in
Samaipata wurde genutzt und
die bolivianische Natur mit Re-
genwald und Wasserfällen ken-
nen zu lernen. Außerdem gaben
die Schüler der dortigen Abend-
schule, Partner von Theos
Schule, den Erasmus-Reinhold-
Gymnasium, ein Fest. „Da
konnte ich einen kleinen Wort-
schatz entwickeln, das ging
schneller als in der Schule“, sagt
Theo, der Briefe der Bolivianer
an seine Mitschüler mitbrachte.

Wie er wird auch Maya in ih-
rer Schule, der Albert-Schweit-
zer-Regelschule, über die Erleb-
nisse berichten und erzählen:
„Selbst für kleine Dinge waren
die Kinder dort so dankbar.“

@
Mehr zumVerein und zu
den Projekten:www.
saalfeld-samaipata.de

„Ich habe gesehen, dass es
sinnvoll ist, für den Verein
zu spenden, weil hier die
Wurzeln der Probleme
angegangen werden.“

Theo Weiland, Schüler

MayaundTheowollen sehen,wieandere leben.

organisiert. Er begleitete die
Tour der Jugendlichen ebenso
wie Markus Mauthe, ein Green-
peace-Aktivist und bekannter
Fotograf. „Obwohl die Kinder
da unten nie Licht sehen, voll
mit Drogen sind, an die Mafia
zahlen müssen, wollten sie zu-
sammenlegen, um uns Cola zu
spendieren“, berichtet Theo.

Diese Erfahrungen spiegeln,
wie wichtig das System ist, das

der Saalfelder Bolivienverein
unterstützt: da sind Heime für
Kleinkinder, Heime für die He-
ranwachsenden, Ausbildungs-
projekte, die Handwerksberufe
wie Bäcker und Tischler lehren,
ein Heim für Kinder von Inhaf-
tierten und ein Nachtasyl für
Straßenkinder. Die deutschen
Besucher lebten mit den bolivi-
anischen Kindern zusammen,
und teilten den Heimalltag.

Pflegeberatung bei
der KKH-Allianz

Saalfeld. Anlässlich des Inter-
nationalen Tags der Pflege am
12. Mai veranstaltet die KKH-
Allianz bundesweit einen Pfle-
geberatungstag. Auch im Ser-
vicezentrum in Saalfeld, Süd-
stadtgalerie, Reinhardtstraße
58 stehen am Donnerstag Ex-
perten zu Fragen rund um das
Thema Pflege zur Verfügung.

Wer nicht persönlich im Ser-
vicezentrum vorbeischauen
kann, hat an diesem Tag die
Möglichkeit, sich telefonisch
über die Sonderhotline 01803 /
554 255 2555 (0,09 Euro pro
Minute aus dem Festnetz, Mo-
bilfunk max. 0,42 Euro pro Mi-
nute) zum Thema Pflege zu in-
formieren. OTZ

Vortrag zu „Öko
oder Gentechnik“

Saalfeld. Dr. Frank Augsten,
der stellvertretende Fraktions-
sprecher von Bündnis 90/Die
Grünen im Thüringer Landtag,
spricht am Donnerstag, um
19 Uhr, im Weltladen über
„Ökolandbau oder Gentechnik
− was hilft gegen den Hunger in
der Welt“. Der Vortrag handelt
von den Grundlagen des Öko-
landbaus und der Gentechnik
sowie den Konsequenzen für
das heutige Handeln. OTZ

Wäsche vom Balkon
gestohlen

Saalfeld. Der Polizei unbe-
kannte Täter entwendeten in
der Nacht zum Montag von ei-
nem Balkon in der Stauffen-
bergstraße Wäsche im Wert von
300 Euro. OTZ

Erdkabel von
Trommel geklaut

Saalfeld. Unbekannte Täter
drangen in der Zeit zwischen
dem vergangenen Donnerstag
und Montag in eine Firma in
der Remschützer Straße ein
und entwendeten zirka 40 Me-
ter Erdkabel von einer Kabel-
trommel. Es entstand ein Scha-
den in Höhe von etwa 230 Eu-
ro. OTZ

Zwei Verletzte
bei Zusammenstoß

Saalfeld. Am Montag, um
15.15 Uhr, wurden zwei Auto-
fahrer bei einem Verkehrsunfall
auf der B 85, in Höhe der Auf-
fahrt zur Nordtangente, ver-
letzt.

Der Fahrer eines Nissan kam
auf der Bundesstraße vom
Bahnhof her und wollte gerade-
aus weiter auf die Nordtangente
in Richtung Rudolstadt auffah-
ren. Dazu zeigte die Ampel ihm
Grün. Ein entgegenkommender
Fahrer eines Renault, der nach
links in Richtung Unterwellen-
born auf die B 281 abbiegen
wollte, übersah den Nissan, so
dass es zum Zusammenstoß
kam. Es entstand erheblicher
Sachschaden,den die Polizei
mit 10 000 Euro angibt. OTZ

Fiat Punto rempelt
VW Caddy

Saalfeld. In der Beulwitzer
Straße suchten am Montag,
kurz nach 10 Uhr, zwei Auto-
fahrerinnen, die eines Fiat Pun-
to und die eines VW Caddy, auf
dem Parkplatz am Amtsgericht
einen Parkplatz. Als die Fiatfah-
rerin dort in eine Lücke einfah-
ren wollte, übersah sie beim
Rückwärtsfahren den hinter ihr
stehenden VW und streifte ihn
seitlich.

Laut Polizeibericht entstand
ein Sachschaden in Höhe von
etwa 1000 Euro. OTZ

Raser in der
Knochstraße

Saalfeld. Beamte der Polizei-
inspektion Saalfeld führten am
Montag, zwischen 10 und
13 Uhr, eine Geschwindigkeits-
kontrolle im Bereich der
Knochstraße, auf der Umlei-
tungsstrecke für die Baustelle
auf der Bundesstraße 85 im
Bahnhofsbereich, durch.

Dabei erwischten die Beam-
ten 21 Autofahrer, die die hier
zulässige Höchstgeschwindig-
keit von 30 Kilometern pro
Stunde deutlich überschritten
hatten. OTZ

Meisterin im Herrenfach
ManuelaOppgewinnt beiMitteldeutscher Frisörmeisterschaft

Rudolstadt. Gold für Rudol-
stadt − so hieß es am Sonntag-
nachmittag zur Siegerehrung
bei den Mitteldeutschen Fri-
seurmeisterschaften in Erfurt.

Frisörin Manuela Opp vom
Rudolstädter Salon Haardesign
Ludwig setzte sich in der Kate-
gorie Herrenfach gegen zwölf
Mitbewerber durch und sicher-
te sich mit Model Enrico Fi-
scher den Meistertitel. „Und das
gegen eine wirklich starke Kon-

kurrenz, darunter sogar WM-
Teilnehmer“, freut sie sich über
den Erfolg. Für den hat sie lange
trainiert unter der fachmänni-
schen Anleitung ihrer Chefin
Jaqueline Ludwig, die 2008 den
Vize-Weltmeistertitel im Da-
menfach nach Rudolstadt holte
und am Wochenende in Erfurt
als Jurorin mitwirkte.

Vor den kritischen Augen der
Preisrichter und des Publikums
wurden die Models bei einer

Vorher-Nachher-Show kom-
plett umgestylt. Die frisch ge-
kürte Meisterin, die in Saalfeld
zu Hause ist, erreichte die volle
Punktzahl. „Besonders aufre-
gend war es, als der Moderator
während des Wettbewerbes auf
uns zu kam und Interviews
führte und man von National-
trainern gelobt wurde“, be-
kannte sie und kündigte an,
auch in Zukunft an Wettbewer-
ben teilzunehmen. OTZ/H.E.

Manuela Opp mit Model Enrico Fischer während
derMeisterschaft inErfurt. Foto: Ludwig

Der Sommer kann kommen
Vereinsmitglieder bereiten Freibadsaison in Bad Blankenburg vor − Am.Mai soll es losgehen

Bad Blankenburg. Sie pinseln,
fliesen, harken, schrubben, put-
zen − an Sanierungsarbeiten
und am Frühjahrsputz im Bad
Blankenburger Freibad beteili-
gen sich viele Helfer.

Handwerker, Vereinsmitglie-
der und Helfer machen Du-
schen, Außenanlagen und Um-
kleidekabinen des Freibades fit.
Auch im Eingangsbereich vor
den Kinderbecken sind fleißige
Hände am Werk. Hier entsteht
ein neues Wandbild. Dorit
Groß hat es entworfen und
Märchenmotive gewählt.

Eine Aufwertung erfährt die
traditionelle Badeanstalt mit
Hilfe einer einheimischen Tief-
baufirma ein paar Meter weiter
durch eine Umgestaltung der
Freiluftduschen, die sich in der
neuen Saison behindertenge-
recht präsentieren werden. Da-
für wurden Mittel aus dem Kon-

junkturpaket II eingeplant. Da-
rüber hinaus erhält das große
Schachspiel ein neues Gesicht.
Das Beachvolleyballfeld, wel-
ches im Vorjahr von Detlef Sei-
delmann, der für die gastrono-
mische Versorgung der Bade-
gäste verantwortlich zeichnet,
angelegt wurde, hat der Bad
Blankenburger Kai Pönicke in
Schuss gebracht und unter an-
derem mit einem neuen Netz
versehen.

Das Freibad in Bad Blanken-
burg ist Treffpunkt für Jung und
Alt, Klein und Groß. Weil der
Stadt das Geld fehlt, engagieren
sich seit Jahren Bürger im Ver-
ein zur Förderung des Sports
für den Weiterbetrieb. Die orts-
ansässige Ärztin hatte sich mit
einer Handvoll Gleichgesinnter
in den Kopf gesetzt, das Freibad
für die Bürger zu erhalten. Und
Dr.Ursula Große beweist nicht

nur Durch-, sondern auch
Weitblick. „Wir wollen weiter-
hin ein Bad für Jung und Alt in
unserer Stadt zu erschwingli-
chen und familienfreundlichen
Preisen“, betont die engagierte
Vereinsvorsitzende und führt
weiter aus: „Die Stadt feiert
2011 das 100-jährige Jubiläum
als Erholungsort. Schon aus
diesem Grund wäre eine Schlie-
ßung des Freibades ein Ding der
Unmöglichkeit.“ So werde es in
der Festwoche im Juni sowohl
am Tag des Sports als auch am
Tag der Kinder präsent sein.

Noch freilich liegen Bikinis
und Badehosen in den Schrän-
ken. Aber schon bald können
die Freizeitfans, Wasserratten
und Sonnenanbeter sie wieder
hervor kramen.

Am 14. Mai soll das Freibad
eröffnet werden. Traditionell
werden dann ab 14.30 Uhr wie-

der der Party-Express, die La-
vendelkinder und viele andere
ein buntes Programm gestalten.
Auf das Gratis-Wasser von Pet-
rus wie im Vorjahr, als der Auf-
tritt der Karnevalisten sprich-
wörtlich ins Wasser fiel, kön-

nen die Organisatoren dabei
aber gern verzichten. Obwohl
es in den kommenden Tagen
noch so manches zu tun gibt,
für die Macher steht fest: Der
Sommer kann jetzt kommen.

OTZ/rb

Caroline Große (li.) und Lisa Machold gestalten das
neueWandbild imBadBlankenburger Freibad.


